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Das gfottrladj.

äJittgetljeilt oon Jtfois ^Suffer, ®ertdjt8präfibent in Urferen.

StuS bem 2*jatbudje ». Spi. SEtjalammann 3oIjann ©eb. ©djmib.

uo fünftigtidßem Setptt foff betj gefep roerben, roie unbt
roetcßer ©ftalten ber Sergbrudß auff ©ant Slntßoni bafj Sodj ge«

nantß fetje gemaeßt roorben.

Sttfj Sl°. 1707. ©urdß ©in ubetfdßroäncßftidß roaffetffufj nädjft

gtopm fdjaben bet güetet, Sanbtfttaffett, audj bie genante troät»

ten btigg, fo »on ptj roat am betg tjießat ©. Slntßoni pnroäg

genommen, fo Sft »ntt ©intattj Unfetn gnäbigen Q. Son Uttj
©taeßtet rootben, felbige ©ttaff Quo Setfidßeten, unbt butdj ben

gäpingen bätg bntdß juobtädßen, bamit fütbetpn bie gtoffen un*
foften gebaeßtet «goljinen btug ©tfpaßtt roetbe, Sft <UP Q. Sietto
Rlotettini, aifj Sngenieur beruofen roorben — unbt in gegen*

roapt igoeßg. «g. »on Uttj bet SJlätdßt gefdjtopn roie folgt. —
ben 20. perbft. 1707 in Utptten —
©tftlicß Setfptidjt «g. Stetto SJlotettini »on SuggatiS ©in

neutoe ©ttafj ©ntioäteft butdj ben Sebenbtgen getpn butdß juo*
madjen, bebedßft, bafj Sft «Joff nnbt bautpft beten öffne in bie

btaitte pben ftanjöfcßifdße fdjuo habe, in bte pße aber adjt ge»

pgter fdjuönen, ttadj attgejeidjttetem [Unbt getftanb enent SJtäfj,

affefj rooll geäbnet unbt aufjgeatbeitet, —

2. ©ifj affefj auff ptn ©ügnen foften, Son anfang bet ©bne

anptt bem betg.
Son bem Setjeidßnetem opt, bifj Quo ©ttbt befj bätgfj gegen

Utfjetten, ©benfattfj bifj Quo bem gejeteßneten Dßtt ; | roelcpfj bim

bittig fidß ©tfttädßfen roirbt bifj in bie, 30 otb 33 flaffter Sott
6 fdjuönen, roeniger obet mep nadj bem pcß nadßet bafj SJiäfj

geben roitbt, auff bet feiten gegen bet fdßöttenen roirbt gemette

©trafj oon ©troeldße Rütpn, bafj Sft flaffter nicßt bebedjt roer*
ben. — roie eS bie Ratur beS SergS mitbringt —

3. Setfptidjt ©r bipfj roärdßf innertßatb 15. Sagen anjuo*
fangen, nadß Senner Rianier nämtetieß roie man pdj unbereinan*
ber Setftanben unbt ^Bereiniget pt. —

Unbt fet&igefj jur Sottfommenpit juo bringen, auff bafj

©pättipe — in nödjft finftigen früeling, gibt Serficßetung bafüt
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Das Urnerwch.

Mitgetheilt von Alois Müller, Gerichtspräsident in Urseren,

Aus dem Thalbuche v. Hr. Thalammann Johann Seb. Schmid.

uo künftiglichem Verhalt soll bey gesetzt werden, wie undt
welcher Gstalten der Bergbruch auff Sant Anthoni daß Loch ge-

nanth seye gemacht worden.

Alß A«. 1707. Durch Ein yberschwänchklich wasserfluß nächst

großem schaden der güeter, Landtstrasfen, auch die genante twär»

ren brigg, so von holz war am berg hiehar S. Anthoni hinwäg

genommen, so Jst mit Einrath Unsern gnädigen H. Von Ury
Erachtet worden, selbige Straff Zuo Versicheren, undt durch den

gählingen bärg durch zuobrächen, damit sürderhin die grossen un,
kosten gedachter Holzinen brug Erspahrt werde, Jst alßo H. Pietro
Morettini, alß Ingenieur beruofen worden — undt in gegen«

wahrt Hochg. H. von Ury der Märcht geschloßen wie folgt. —
den 20. Herbst. 1707 in Urßerren —
Erstlich Verspricht H. Pietro Morettini von Luggaris Ein

neuwe Straß Entmärest durch den Lebendigen Felßen durch zuo-
machen, bedechkt, daß Jst Holl undt daurhaft deren öffne in die

braille ßiben französchische schuo habe, in die höhe aber acht ge,
ßagter schuönen, nach angezeichnetem ^Undt Ferstand enem Mäß,
alleß moll geäbnet undt außgearbeitet, —

2. Diß alleß auff ßein Eügnen kosten. Von ansang der Ebne

äußert dem berg.
Von dem Verzeichnetem ohrt, biß Zuo Endt deß bärgß gegen

Urßellen, Ebenfallß biß Zuo dem gezeichneten Ohrt; I welcheß bim

billig sich Ersträchken wirdt biß in die, 30 old 33 klaffter Von
6 schuönen, weniger oder mehr nach dem ßich nacher daß Mäß
geben wirdt, auff der feiten gegen der fchSllenen wirdt gemelte

Straß von Etwelche Rüthen, daß Jst klaffter nicht bedecht werden.

— wie es die Natur des Bergs mitbringt —
3. Verspricht Er dißeß wärchk innerthalb 15. Tagen anzuo»

fangen, nach Jenner Manier nämlclich wie man ßich undereinan-
der Verstanden undt Vereiniget hat. —

Undt felbigeß zur Vollkommenheit zuo bringen, auff daß

Spättißte — in nöchst kinftigen früeling, gibt Versicherung dafür
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fein pb. — bamit man oßngeßinbett ftet) butdßpaffiten fönne,
unbt bifj affefj auff fein foften, —

4. gut gepgtefj roätdjf »erfpridßt Sfnrnne tjingägen bie ge*

meinnbt »on Urpffen Quo Qahlen für jöbefj flaffter »on 6 fdßuö*

nen in ber pße 8 fdßuö unbt breite 7 fcßuö, Sierjig tpffer, unbt
alle monatß bafj gearbeitete SJiäfj nacß unb nactj aufj juo jaßlen,
bifj aUefa Sottjogen, roegen bem fdjlunbt otb ©ingang ber ©inten

unbt anberen fjeitpn, roelcßer ©troaS bteitet aifj 7 fdjuö fein

mödjt, Sft man Qhmme nidjt mößt fdßulbig juo bejaßlen ie

gepgt. —
Sterjigtßatter füotfj ffafftet »on 6 fdjuönen. — Setfteßt fid)

abex bafj man füt Söben tßattet Sita 6. 10 Rletjtänbetroätung
»erguoten fott, unbt bie geltet in bet ©otent. bie ©ettooine à Sita
9. 12 ©ie fili» à Sita 7. bie ©uptonen à Sita 24. Qum glaub«
roütbett pben fidß betjbe patten unterfdjtiben. —

Sdß beftäftige roie obftat SopnneS Ruffi im namen beS

SptS Utptn.
Jo P. Morettini aifermo come sopra.
Sllfj nun fotcßefj roärdjf betj ©rftem fein anfang genommen

unbt ber ganp Sotgenbe rointer ßinburdj geroäßtt, unbt ©t Rio*

tettini gtop Rlüetj unbt föft gemaeßt, and) beu foldjem wäxdjt
©inet unbepotfammet roeifj burcß ©in fcfjut* —

Sft tobt piiben, Unbt ©inet pnft gegen bet fcßöttenen Riot»

geitS tobt. — angetroffen, Sft ©ntlicß pldjefj roätdjf bis ben

15. Slugftmonat 1708, ongfat, geenbet rootben, ©fj pt abex ©ßt
Q. Rlotettini gtofj Setbtufj geßabt, ban bafj roätdjft tft fctjroär

geroäpn, befjen @r nidjt Setmeinte. — ©a ©t abet pieps »ott«

enbet pt ift @t mit Rlepeten eingelegten beftögnufj, | Rian roetbe

3pen nicßt 3m fcßaben lafjen, naeßet Uttj. | geteip, unbt Unfete
gnäbige igerren ©rfjuodjt Sßmme nadß ©ingelegter Specification
3uo ©tttridßten, bamit ©r — roenigift oßne fdjaben praufj fomme,
Unbt pt alp ©rlanget, bafj Unfete gnäbige fetten, Sßmme nodj
Sietjädßen ßmtbett tpffet juo ©inem trinctjgett gefdßöpft pben.
SBeldjefj Stindjgelt Unpte gnäbigen fetten unfj angettagen juo
enttidßten, ba fjie unfj anbetroäßttfj anfäpn rootten, foldjer föft
unfj ©injuofommen, — roie Unfj bantt Sautß ©inem Seroitligungfj
Srieff, Unpt Qohl Setmößtet, bifj ropt biefetfj foftenfj unfj ein*
fommen roäten —. Sauttj nadß folgenber Sariffa.

245

sein hab. — damit man ohngehindert frey durchpassiren könne,

undt diß alleß auff sein lösten, —

4. Für geßagteß roärchk verspricht Jhmme hingägen die ge-

meinndt von Urßellen Zuo Zahlen für jödeß klaffter von 6 schuönen

in der höhe 8 schuö undt breite 7 schuö. Vierzig thaller, undt
alle monath daß gearbeitete Mäß nach und nach auß zuo zahlen,

biß alleß Vollzogen, wegen dem schlundt old Eingang der Einten
undt anderen ßeithen, welcher Etwas breiter alß 7 fchuö sein

möcht, Jst man Jhmme nicht möhr schuldig zuo bezahlen ie

geßagt. —
Vierzigthaller füorß klaffter von 6 schuönen. — Versteht sich

aber daß man für Jöden thaller Lira 6. 10 Meyländermärung
verguoten soll, undt die gelter in der Corent. die Genovine à Lira
9. 12 Die filip à Lira 7. die Duplonen à Lira 24. Zum
glaubwürden haben sich beyde »arten unterschriben. —

Jch bekräftige wie obstat Johannes Russi im namen des

Thals Urßern.
Zo Norettini alterino o«uis sopra.
Alß nun solcheß wärchk bey Erstem fein anfang genommen

undt der gantze Volgende winter hindurch gewährt, undt Er
Morettini große Müeh undt köft gemacht, auch bey solchem wärchk

Einer unbehuotsammer weiß durch Ein schütz —
Jst todt pliben, Undt Einer ßonft gegen der schöllenen Morgens

todt. — angetroffen, Jst Entlich ßolcheß wärchk bis den

15. Augstmonat 1708, ongfar, geendet worden, Eß hat aber Ehr
H. Morettini groß Verdruß gehabt, dan daß wärchkt ist schwär

gewäßen, deßen Er nicht Vermeinte. — Da Er aber ßolches voll«
endet hat ist Er mit Mehreren eingelegten beklögnuß, > Man werde

Ihnen nicht Jm schaden laßen, nacher Ury. > gereißt, undt Unsere

gnädige Herren Erßuocht Jhmme nach Eingelegter Specification
Zuo Entrichten, damit Er — wenigist ohne schaden herauß komme,

Undt hat alßo Erlanget, daß Unsere gnädige Herren, Jhmme noch

Vierzächen hundert thaller zuo Einem trinchgelt geschöpft haben.
Welcheß Trinchgelt Unßere gnädigen Herren unß angetragen zuo
entrichten, da ßie unß anderwährtß ansähen wollen, solcher löst

unß Einzuokommen, — wie Unß dann Lauth Einem Bemilligungß
Brieff, Unßer Zohl Vermöhret, biß wyr dieserß kostenß unß
einkommen wären —. Lauth nach folgender Tariffa.



246

Satiffa befj »ot Setmälten Setmößtten Unb fcämbtlidß QobU,
roägg, unbt Studjgettfj. —

©rfttidjen ptten bie Sanbt Seuttj »on Urn, unbt
Urprren rote audj bie »on Siffinen, Settenj, Sauroiff,
SuggariS, unbt »on Unterroalben nit bem SBalbt, unbt
anbere aus ben Dpten ber ©tjbtgenofjfcßaft »on pbem
©aum fiäfj, roein, pit*, foren, unbt ßaber im burdß«

förggen Quo Urptten 3oßtten ©djl. 1.

©ie aufj »unten unbt bie aufj SBattifj fotten jaßlen
»on obiget roap ©dßl. 3

©ie aufj Sänbifdje abet auptt bet ©ptgenofjfcßaft,
audß bie auf? SJietjntpff unbt übtigen Sogttetjen ©nuet«

gebitgfj, auprt ben obgemälten ©djt. 2.

©ie ©fdjitßaffer, Riepanber unbt anbere aufc-Sän*
bifdße, ©offen Son Söbem ©aum gemalter roap ©dßl. 5.

Stem »on ©inem pum Rtjfj, föftenen, läber, fdjmal„,
muffen, baumößtt, Sörtfdß, Qouìq, ©piftalten, fcßroäbeff,

unbt äffe anbere fauffmannfjgüeter p aufj Statt«* infj
teutfjcßSattb geförgget roirb ©dßl. 9.

Stem Son ©inem pum SeP@rjälter roaßren fco

aufj teutfdjlanb, in Stolta gefüßtet roetben ©djl. 8.

Son ©inem fdjnäggen Saget!) ©djl. 4.
Son ©inem fjanm fcägifcen, obet fjägifjen gäfjli ©cßl. 6.

Son ben roätcßet Ddßfjen unbt fco ©Itet, foff man

jafjtten ©dßl. 6.

Son einet fuo unbt allen anbeten Rinbetoicß, foff

man jaßffen, audß bie »on Ut», Utfjeten unbt Untet«

roalben »on Söbem pubt ©dßl. 3.

©ie Rtailänber unbt SetgamaSfet unbt ©fcßitaffet,

foffen jaßlen »on Söbem ßaubt ©dßl. 6.

Son ©iner geifj, fdjaff, fdßroein unb bergleidßen »on

Söbem ©tucßf ©dßl. 1.

Son ©ittem aui Sänbifdßen Rütrofj ©dßl. 9.

Stem »on ©inem fuppeff ober angebunbenem Rofj ©dßl. 6.

Stem Son ©inem Sauffenben Sfätbt fco auff olb

aben bie mätdjt — gettiben roitbt ©dßl. 3.

©te »on Uttj, Utfcetten, unbt unterroalben, nit bem
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Tariffa deß vor Vermalten Vermöhrten Und ßämbtlich Zohll,
wägg, undt Bruchgeltß. —

Erstlichen ßollen die Landt Leuth von Ury, undt
Urßerren wie auch die von Liffinen, Bellenz, Lauwiff,
Luggaris, undt von Unterwalden nit dem Waldt, undt
andere aus den Ohrten der Eydtgenoßschaft von yödem
Saum Käß, wein, ßaltz, koren, undt Haber im durch»

förggen Zuo Urßerren Zohllen Schl. 1.

Die auß vünten undt die auß Walliß follen zahlen

von obiger wahr Schl. 3

Die auß Ländische aber äußert der Eydtgenoßschaft,

auch die auß Meynthall undt übrigen Vogtteyen Ennet-

gebirgß, äußert den obgemälten Schl. 2.

Die Eschithaller, Meyländer undt andere auß-Län-
dische. Sollen Von Jödem Saum gemalter wahr Schl. S.

Item von Einem ßaum Ruß, köstenen, läder, schmaltz,

Wullen, baumöhll, Lörtsch, Honig, Christallen, schwäbell,
undt alle andere kauffmannßgüeter ßo auß Italia inß
teutßchLand geförgget wird Schl. 9.

Item Von Einem ßaum JetztErzälter wahren ßo

auß teutschland, in Italia geführet werden Schl. 8.

Von Einem schnäggen Lagell! Schl. 4.
Von Einem ßaum ßägißen, oder ßägißen Fäßli Schl. 6.

Von den wärcher Ochßen undt ßo Elter, soll man
zahllen Schl. 6.

Von einer kuo undt allen anderen Rindervich, soll

man zahllen, auch die von Ury, Urßeren undt
Unterwalden von Jödem haubt Schl. 3.

Die Mailänder undt Bergamasker undt Eschitaller,

sollen zahlen von Jödem haubt Schl. 6.

Von Einer geiß, schaff, fchmein und dergleichen von
Jödem Stuchk Schl. 1.

Von Einem auß Ländischen Rütroß Schl. 9.

Item von Einem kuvvell oder angebundenem Roß Schl. 6.

Item Von Einem Lauffenden Pfärdt ßo «uff old

aben die märcht — getriben wirdt Schl. 3.

Die von Ury, Urßerren, undt unterwalden, nit dem



247

roalbt, — Son Söbem pfärb, ©fj ©eij gefüpplet, ange-
bttttben, ober nit, unbt Rütpfärbt. ©djl. 3.

Son ©inem Rittofj olb gefjattleten, pfärbt, roetdjefc

»on ben ©tjbgnofcen, burdßgeritten roirbt, foff man jaßlen ©dßl. 3.

Sltle päbftlicße Rmtti mtbt anbere fürfilicße gfjanb«

ten, mit benen rotjr »on Urtj »erbünbt fcinbt, Sn Sßrem —
perfcößnlidßem burdßfapen fjambt alten mit fctcß pbenben
roapen unbt ©ienft Sotdßf joljt freu —, Unberroäpenbet
Runtiatut abet, roo beto bebienten butdj Reifjen fofften,
fene (fie) ben Qobl jaßlen foffen ©dßl. 9.

©ie Situtinen unbt otbinattj SJietjfänbet unb Set-
gamaSfet botten, ©fc fetjen gleidj ©tjbgnofcen obet nit, roo

bie ftömbe gefettß mit fidß fötggen, fcoffen jöbetroetjten
ben 3oßt objuolegen pben ©cßl. 9.

Sotgemättet ganpt Qohl bnt follen ©ingenommen roetben,

bifj unbt fcolang bte ©tttagenbe foften befj »otgemetten roätdßffc

©nttidßtet fcetj, Rämblidj aufj Setmeptem Qohl. Sft «nfj unber*

roäpenbet 3eü fein ©tnttag — gefdjäcßen alfc juo unbetroalben,
bat»on fdjon gemälbt rootben. —

bifj ber ©tteitt im Sanbt Siftnen, fidß ©tppt Rlit unfceten

gnäbigen fetten »on Uttj — in roelcßem Setttag bann uttfcete

gnäbigen igetten benn Siftnen »etfptocßen, bafc bifcet Setmößtte
3oßff in 2 Snßten aufcgeßen roetbe unbt im alten Staudj fteßen

foffe. — ©a nun bato anno 1715, bie jroerj Setfptodßen Saßr ip
©nbt ptten, pben rotjt afftjiet roolt etfönnen mögen, bafc unfjer
3oßl geminbetet roetbe, — unbt rotjt unfcet aufcgebneS gelt nodß

nidßt ©tngebtadßt, befjroegen tont ©in ©peciftcitlicp Rädjnung butdß

«Ô- Sptammann Sopnn Rietjet, unbt Q. alt Simmann ©eba«

ftian SJiüffet unfcetn gnäbigen igetrett nadßet Uttj übetfcanbt, roetcße

güttlidj anplten fofften, ba| man unfj mit Rlitten an bie «ganbt

geßen wollte, bamit rotjt befc foftenfc Söffigen ©inttag pben mödß*

ten, — folget ßiemit bet ©onto, unbt fofcten befc ©mannten betg»

btudßfc auf ©t. Stntpnt, otb peßat roo Sotßett aufcettplb bem

berg nadß, bie troätten btug gftanben. —
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waldt, — Von Jödem pfärd, Eß Sey geküpplet, auge»

bunden, oder nit, undt Rütpfärdt. Schl. 3.

Von Einem Ritroß old geßattleten, pfärdt, welcheß

von den Eydgnoßen, durchgeritten wirdt, foll man zahlen Schl. 3.

Alle päbstliche Nunti undt andere fürstliche gßand-

ten, mit denen wyr von Ury verbündt ßindt, Jn Ihrem —
verßöhnlichem durchfahren ßambt allen mit ßich habenden

wahren undt Dienst Volchk zohl frey —, Underwährender
Nuntiatur aber, mo dero bedienten durch Reißen sollten,

feye (sie) den Zohl zahlen sollen Schl. 9.

Die Viturinen undt ordinary Meyländer und Per-
gamasker botten, Eß seyen gleich Eydgnoßen oder nit, wo
die srömde geferth mit stch förggen, ßollen jödermeylen
den Zohl obzuolegen haben Schl. 9.

Vorgemälter gantzer Zohl hat follen Eingenommen werden,
biß undt ßolang die Ertragende lösten deß vorgemelten wärchkß

Entrichtet ßey, Nämblich auß Vermehrtem Zohl. Jst unß
underwährender Zeit kein Eintrag — geschächen alß zuo underwalden,
darvon schon gemäldt worden. —

biß der Streitt im Landt Lifinen, sich Erhöpt Mit unßeren

gnädigen Herren von Ury — in welchem Vertrag dann unßere

gnädigen Herren denn Liftnen versprochen, daß dißer Vermöhrte
Zohll in 2 Jahren außgehen werde undt im alten Brauch stehen

solle. — Da nun dato anno 1715, die zwey Versprochen Jahr ihr
Endt hatten, haben wyr allhier woll erkönnen mögen, daß unßer

Zohl geminderet werde, — undt wyr unßer außgebnes gelt noch

nicht Eingebracht, deßwegen wyr Ein Specificirliche Rächnung durch

H. Thalammann Johann Meyer, undt H. alt Ammann Sebastian

Müller unßern gnädigen Herren nacher Ury überßandt, welche

güttlich anhalten sollten, datz man unß mit Millen an die Hundt
gehen wollte, damit wyr deß kostenß Völligen Eintrag haben möchten,

— folget hiemit der Conto, undt koßten deß Ernännten berg»

bruchß auf St. Anthoni, old hiehar wo Vorherr außerthalb dem

berg nach, die twärren brug gstanden. —
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©rfctlidj ifct foldjet Setgbtudß gemäffen, nämtidß

«aftet Ro. 40 unbt 4 feßuo, bafc «äfftet an 40

Spffet Sft ®l. 3721. —
©oldßefc rotjt bem igettn Sietto Riotetttni mit

batgelt bejaßlt pben, — bet Sßaffet à ®l. 2,

©dßl. llx/s getecßnet.

SBiebetttmb pben rotjt Sßmme bejalt füt fjein
fdßaben obet ttincpgett, Sautß otbete unfetet gnä*
bigen .gerten tßallet Ro. 1400 ift ©t. 3202. 20.

Stem füt bie ©ttafc Sot unbt tjiutet bem bätg«

btucß gegeu ©t. Slntßoni tjin unbet, unbt anbere

föftig ©umma ®t. 236. 28.
©umma ©l. 7160. 8.

Stem 3tafen jalt bet Sfartfitdße, ©pitpl unbt
©t. Stntpni, roegen in biefem fait Son ißnen ©nt«

lenten ©apitatien, nämlicß ©l. 2996. ©cß. 10,

3infc Sätlidß ©I. 149. ©dj. 321/-, Son Slnno 1708
bis 1712 Riartini fcinb SapSier ift ©t. 597. 30»

Son SJîartini 1712 bifj Riartini 1713. 3infj
»on nödß anftepnbem ©apitßat ©l. 105. 28.

Sott Riartini 1713 bifj Riartini 1714 3infc
»on nodj anfteptbem gelt ©l. 69. 8.

Stem ift ingetedjnet rootben ben Sop bem

3ofjlnet füt 7 Saßt, alte Sap ©I. 30 ®l. 210: -
Sft in <Bumma ©I. 8142: 38.

Qiex ift fein 3tafc ©inbegriffen Son unfcerem bargefträdften

gett, — Unbt Som Serturft bafc man gpbt ßat am gelt baman

SöberSpttet bem SJiotetini pt »alutiten müfcen juo Sita 6. 10.

folget tjiet mit bet nbexfd)u„ fco Son 3<*ßr 3U0 3<*P tjbet
unfcet geroöplcße otbinäti QohU ift ©ingenommen rootben, atfc

nämblidj —..
Son bem ©tften 76^6 1708 bifj ben

1. Rlatj 1709 ©t. 1043. 38V2.

Son bem ©tften Ria» 1709 bifj ben 1.

«getbftm. 1710 ©f. 1025. 35-/*.
Som ©tften ©eptembet 1710 bifj 1. ©ep«

tembet 1711 ©t. 830. 31. -
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Erßtlich ißt solcher Bergbruch gemässen, nämlich

klafter No. 40 undt 4 schuo, daß klaffter an 40

Thaller Jst Gl. 3721. —
Solcheß wyr dem Herrn Pietro Morettini mit

bargelt bezahlt haben, — der Thaller à Gl. 2,

Schl. 11//> gerechnet.

Wiederumb haben wyr Jhmme bezalt für ßein
schaden oder trinchkgelt, Lauth ordere unserer
gnädigen Herren thaller No. 1400 ist Gl. 3202. 20.

Item für die Straß Vor undt hinter dem bärg-
bruch gegen St. Anthoni hin under, undt andere

köstig Summa Gl. 236. 28.
Summa Gl. 7160. 3.

Item Zinsen zalt der Pfarrkirche, Spithal undt
St. Anthoni, wegen in diesem fall Von ihnen Ent-
lenten Capitalien, nämlich Gl. 2996. Sch. 10,

Zinß Järlich Gl. 149. Sch. 32'/s, Von Anno 1708
bis 1712 Martini ßind JahrVier ist Gl. 597. 30^

Von Martini 1712 biß Martini 1713. Zinß
von noch anstehendem Capithal Gl. 105. 28.

Von Martini 1713 biß Martini 1714 Zinß
von noch anstehndem gelt Gl. 69. 8.

Item ist ingerechnet morden den Lohn dem

Zohlner für 7 Jahr, alle Jahr Gl. 30 Gl. 210: -
Jst in Summa Gl. 8142: 38.

Hier ist kein Zinß Einbegriffen Von unßerem dargesträckten

gelt, — Undt Vom Verlurst daß man ghabt hat am gelt daman

JöderThaller dem Moretini hat valutiren müßen zuo Lira 6. 10.

folget hier mit der yberschutz ßo Von Jahr Zuo Jahr yber
unßer gewöhnlche ordinàri Zohll ist Eingenommen worden, alß
nämblich —,

Von dem Ersten ?briß 1708 biß den

1. May 1709 Gl. 1043. 38'/s.
Von dem Ersten May 1709 biß den 1.

Herbstm. 1710 Gl. 1025. 35'/°.
Vom Ersten September 1710 biß 1.

September 1711 Gl. 830. 31. -
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Som ©tften ©eptembet 1711 bis 1. ©ep«

tembtifc 1712 ©l. 866. 21. —
Som ©tften ©eptembtifc 1712 bifc 1. ©ep«

tembtifc 1713 ®l. 922. li. —
Som ©tften ©eptembtifc 1713 bis 1. ©ep«

tembtifc 1714 ©t. 792. 19. —
Som ©tften ©eptembtifc 1714 bifc 28.

Stptilifc ®l. 559. 4-/2.
©I. 6041. O1/**.

Slufcgaben ©t. 8142. 34. -
«Çiemit teftitt annodj ®l. 2101. 331/-*.

©en 2. SJietjen 1715. fcinbt Sotgemelbte 2 igetten nadßer

Ut» gereifcet. $m roiffen foldje Rädßnung abjuotegeit, nun pben,
atfc bann unfete gnäbige Qx. Satter, juo Uttj ©in aufj fdjuts ge«

otbnet roeldje fcolcße Räiijnuttg Unfc abnemmen foüen, batjuo roat
Setotbnet. Q. Sanbamman ©ati Slntßon Süntenet, Stem Q. Sanbtfc

«gauptman Süntenet, Q. Sanbamman ©cßmit, Q. 3eügptt Saucß.

— Unbt »on ßiet fcinbt roiebetumb Setotbnet rootben, «g. Slmmann
Rietjet, Q. Simmann Riiffet unbt icß Sßatfdjteibet Sopnn ©e*

baftian ©dßmit, befjroegen, rotjt ben 12. Stadßmonat auff bem

Ratpufc juo Urtj, fcoldje Räefjnmtg abgelegt, roeldje für gan|
Rädjt Unbt guott) Sft ©tföntß Unbt angenommen rootben,

befjroegen ban fjie ©oldßefc füt ©inen Sanbtfc Ratß gebtadßt, Unbt
folgenbefc geotbnet. — SBtjt Sanbaman Unbt ©in ganjet Santbfc

Raßt jno Urtj tßuon fnnbt Unbt befönneit tjiemit, bemnadj tour burdj
benn, ben 2. Rlatj 1715 Saufenten Saßrfc Serorbneten aufj fdßu|«geut
Umbftänbtlicß Sernommen ßaben, roie bafcUnfcete getteuroe Siebe SJiit

Sanbt Seütß befc Sßallfc Urfcerren Sautfj »or bem ©rmelten aufcfdjufc

abgelegter ©pecificiert-geffifcener Rainung, Um bafc Sßnen ben 22.
augftmonat Sio. 1708 Sermepte Unbt abjuonemmen ©rlaubte Srudj«
olbt roäggett, roegen ber burdß bie felfcen geßaune foftbare Unbt
aber nüpidße ©trafj auf bem ©ant 3uo Urfcerten, betj ©l. 2101
©cßl. 17 annodj Sm fcßaben Sigen, Unbt befc geßabten ©oftenfc
Unb aufcgebnen baren geltfc nit ©rfcejt fcet)en, ope bafc fcidj roep
müettg flagt ptten, bafc bie ©trafj inSßtem gtofcen bejitdß, fon*
betlid) abet in bet fdjöffenen, Son Qeit Quo Qeit gefäßtlicßet unbt
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Vom Ersten September 1711 bis 1. Sep-
tembriß 1712 Gl. 866. 21. —

Vom Ersten Septembriß 1712 biß 1. Sep-
tembriß 1713 Gl. 922. 11. —

Vom Ersten Septembriß 1713 bis 1.

Septembriß 1714 Gl. 792. 19. —
Vom Ersten Septembriß 1714 biß 28.

Apriliß Gl. 559. 4'/«.
Gl. 6041. O'/s.

Außgaben Gl. 8142. 34. -
Hiemit restirt annoch Gl. 2101. 33^/s.

Den 2. Meyen 1715. ßindt Vorgemeldte 2 Herren nacher

Ury gereißet. Jm willen solche Rächnung abzuolegen, nun haben,

alß dann unsere gnädige Hr. Vätter, zuo Ury Ein auß schütz

geordnet welche ßolche Rächnung Unß abnemmen follen, darzuo war
Verordnet. H. Landamman Carl Anthon Püntener, Item H. Landtß
Hauptman Püntener, H. Landamman Schmit, H. Zeügherr Jauch.
— Undt von hier ßindt wiederumb Verordnet worden, H. Ammann
Meyer, H. Ammann Miller undt ich Thalschreiber Johann
Sebastian Schmit, deßwegen, wyr den 12. Brachmonat auff dem

Rathauß zuo Ury, ßolche Rächnung abgelegt, welche für gantz
Rächt Undt guoth Jst Erkönth Undt angenommen worden, deß»

wegen dan ßie Solcheß für Einen Landtß Rath gebracht, Undt
folgendeß geordnet. — Wyr Landaman Undt Ein ganzer Lantdß
Raht zno Ury thuon knndt Undt bekönnen hiemit, demnach wyr durch

denn, den 2. May 1715 Laufenten Jahrß Verordneten auß schütz Heut
Umbftändtlich Vernommen haben, wie daß Unßere getreume Liebe Mit
Landt Leüth deß Thallß Urßerren Lauth vor dem Ermelten außschutz

abgelegter Specificiert'geflißener Rächnung, Um daß Ihnen den 22.
augstmonat Ao. 1708 Vermehrte Undt abzuonemmen Erlaubte Bruch-
oldt mäggelt, megen der durch die felßen gehaune kostbare Undt
aber nützliche Straß auf dem Sant Zuo Urßerren, bey Gl. 2101
Schl. 17 annoch Jm schaden Ligen, Undt deß gehabten Costenß
Und außgebnen baren geltß nit Erßezt ßeyen, ohne daß ßich weh-
müetig klagt hätten, daß die Straß in Ihrem großen bezirch,
sonderlich aber in der schöllenen. Von Zeit Zuo Zeit gefährlicher undt
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foftbatet fcetje,
'

roegen abfattenben Rüfenen, Sauroenen, Unbt

SBaffetgüfcen, alfco bafc Sßnen, Son Utferten fdjroätttdj Unbt gat
umöglidß fatte, bifcen ©often aufc 3"o tragen, ptten bemnaeß ge»

betten rotjr Sßnen, »ätterlicß Serßetffen fotten, bafc bifcefc aufcge«

gebetten geltfc mödjten ©rfep roerben. — roan ban rotjr bte Re*

tation roott ©rmätten aufc fdjufc, Unbt bie Snftänbige pütt ber

Unfcer getr. Sieben mit Sanbt Seütße, Son Urfcerren Semom»

men, audj Unfc belanti) Sft mafj für fdßroäre gefäßrtidße Unbt

©öfttidje ©trafcen, fjie juo ©rßalten, als pben ronr beu fco be*

ftnbenben bingen, ©oncebtert Unbt roißttfaßret, bafc mit bem A°.
1708 Sßnen beroitligeten neuroen roägg=Unbt brudjgettß fürbafc

pn, (©odj attein Son ben frömbben bie nit ©pt unb püntfcge«

nofjen, noeß bennen 3U0 getßan, olb Unbertßanen fcinbt.) ©onti«

nutereu, Unbt fcoldjefc Son beren Sidj unbt pfärten, fco fjie felbft

fiepen olbt fueren Safjen, burdß anbere aufc ©ommiffion, abnem*

men unb bejiedßen mögen, bifc auff roeitere biSpofition, Rieine

gnäb. Q. unbt obern baroon abet att Säßriicß bie täcßnung roie

in Setgangnem befdjädjen, tjbetfdßidjfen, Unbt beßänbigen fotten,
bamit man bataufc fcädjen möge, roafj an Sßr aufcftänb. —

3m tjbttgen abet Son Unfceten Sanbt Seütlj Unbt angeßörigen,
audß alten ©tjbt unbt puntfcgnofcen, roie aucß »on bereu angepri»
gett, unbt Unbertßanen. roeldje Son nun an bifcefc brudß olb

roeggeltfc Seebig Unbt opbefdßroärtß fjein fcotlen, ntt mößrerfc 3oßtt
bejiedßen, Unbt nemmen fcotlen, alfc roafj bie in A°. 1671 ani*
gefe|te Sariffa juo gebet, attefc bifc auff weitete Setotbnung Un«

fceten gnäbigen fetten Unbt obetn. Utfuntßtidß ßaben rotjt Unfcerfc

Sanbtfc Urtj ©ecret Qnfatgitt Ijierauff trufßen Safjen, geben ben

22. Suntj A°. 1715

So. ©ebaftian. Saudß

3uo Urtj Sanbtfdßreiber.
L. S.
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kostbarer ßeye,
'

wegen abfallenden Rüfenen, Lauwenen, Undt

Wassergüßen, alßo daß Ihnen, Von Urserren schwärlich Undt gar
«möglich falle, dißen Costen auß Zuo tragen, hetten demnach

gebetten wyr Ihnen, vätterlich Verhelffen sollen, daß dißeß außge-

gebenen geltß möchten Erfetzt werden. — wan dan wyr die

Relation woll Ermälten auß schuß, Undt die Inständige pütt der

Unßer getr. Lieben mit Landt Leüthe, Von Urßerren Vernommen,

auch Unß bekanth Jst waß für schwäre gefährliche Undt
Köstliche Straßen, ßie zuo Erhalten, als haben myr bey ßo

befindenden dingen, Concediert Undt mihllfahret, daß mit dem

1708 Ihnen bewilligeten neuwen wägg-Undt bruchgelth fürbaß
hin, (Doch allein Von den frömbden die nit Eydt und püntßge-

noßen, noch dennen Zuo gethan, old Underthanen ßindt.) Conti»

nuieren, Undt ßolcheß Von deren Vich undt pfärten, ßo ßie selbst

sichren oldt füeren Laßen, durch andere auß Commission, abnemmen

und beziechen mögen, biß auff weitere disposition. Meine

gnäd. H. undt obern darvon aber all Jährlich die rächnung wie
in Vergangnem beschächen, yberschichken, Undt behändigen sollen,

damit man darauß ßächen möge, maß an Ihr außständ. —

Jm ybrigen aber Von Unßeren Landt Leüth Undt ungehörigen,
auch allen Eydt undt puntßgnoßen, wie auch von deren angehöri-

gen, undt Underthanen. welche Von nun an dißeß bruch old

weggeltß Leedig Undt ohnbeschwärth ßein ßollen, nit möhrerß Zohll
beziechen, Undt nemmen ßollen, alß maß die in 1671 auß-
gesetzte Tariffa zuo gebet, alleß biß auff weitere Verordnung
Unßeren gnädigen Herren Undt obern. Urkunthlich haben wyr Unßerß

Landtß Ury Secret Jnßigill hierauff trukhen Laßen, geben den

22. Juny H.". 1715

Io. Sebastian. Jauch

Zuo Ury Landtschreiber.
t.. S.
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